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Wirtschaft 

Wo der Zufallsgenerator 
für Nervenkitzel 
und Emotionen sorgt 
Guid Berghmans, d r Gen ral Manag r d s Casino 2000, erklärt, warum cli alt 
luxemburgische Regel „Mit Geld spielt man nicht" bei der jüngeren Generation out ist 

Von Jean-Philippe Schmit 

"Wir verkaufen Emoti nen", beschreibt 
der General Manager, Guido Berghman 
das Geschäftsmodell des Casino 2000 in 
1ondorf . Die pieler uchen bcim lück -

spiel den ervenkitzel .den Kick", wie er 
e nennt. Es gehe nicht darum, zu gewin­
nen, sondern um Gefühle wie Hochspan­
nung und Freude na h einem Gewinn o­
" ie "schöne 1omente zusammen mit 
Fr unden". 

Lange Jahre war das Glücksspiel in Lu­
xemburg verpönt .• Mit eld pielt man 
nicht", erklärt Bcrghmans die traditionelle 
luxemburgische i ht auf das Glücks piel. 
In ien etwa habe das piel um Geld einen 
ganz anderen teUenwert. Jn China gilt die 
Re el: Wer Glück im piel hat, hat Glück 
im Leben." 

In Las Vcga ist es nicht verpönt, einmal 
im Jahr in Casino zu fahren und dort 10.000 
D Uar zu verspielen. früher habe es auch 
in den Casinos in Monaco spielfreudige 
Ru en gegeben, doch scit dem Krieg in der 
Ukraine blieben diese au . "Kunden wie ein 
arabi eher heich. der es sich lei ten kann, 
an einem Abend eine J\illlion tu verspie­
len. haben wir in Luxemburg nicht", agt 
Guido Berghmans. Wohlhabende pieler 
au Luxemburg \\iirden nicht nach fon­
dorf kommen . • sie fahren nach Monaco". 

"Mit Geld spielt man nicht" 

Die Luxembur er haben sich im Laufe der 
Zeit eine ander . icht auf das Glück piel 
zugelegL "Die junge Generation ist mit 

portwetten zum pielen gekommen", sagt 
er. Auch der inzwischen wieder abgeflach­
te Pokerboom bat das Glücksspiel demo­
krati iert. V r allem Jugendliebe übers hät­
zen jedoch oftmals ihre eigenen Fähigkei­
ten. Jch mu nichts lernen, denn ich wer­
de Poker tar", ei ihre Einstellung. In Mon­
dorf i t Pokern jedoch nicht mögli h. Da 
strenge luxemburgische Glücksspielgesetz 
sei in dieser Hinsicht .ungün tig~. In fon­
dorf wird Roulette oder Blackjack gespielt. 

Wer gewinnt und wer verliert. entschei­
det in einem Casino der Zufall. .Beim 

lücks piel ent cheidet nicht da K- nnen 
des pielers", erklärt Guido Berghman . 
Trotzdem ist es. etwa beim Blackjack, mög­
lich, die eigene Po ition zu verbe cm und 
die des Casinos zu schmälern. Denn: 
. Blackjack ist reine Mathematik, es dreht 
sich alles um Wahrscheinlichkeiten. " 

bummeln ist al o nicht ganz unmöglich. 
9 ln den U A wurde ein Fall bekannt, in 

dem ein Univer ität prot or zusammen 
mit seinen tudieren den das Kartenzählen 
erlernt hat. ie haben ausgerechnet, ob al 
Näch tcs eine höhere oder niedrigere Kar­
te gezogen wird". so der eneral Manager. 
1it dieser Methode hatten sie die Casinos 

um 100 Millionen Dollar erleichtert. ehe sie 
aufgeflogen waren. 

.Auch bei uns wurde bereits versucht, 
die Karten zu zählen", a t er. Jedoch hät­
ten di meisten . pieler dabei ,eld verlo­
ren . Die Karten werden dennoch vor je­
dem piel gründlich durchmischt. .Die 
1ischmaschinen haben 25.000 Euro ge­

kostet", sagt Bcrghmans. Dadurch sei es 
praktisch unmögli b, die nächste Karte vor­
herzusehen .• Auf dem ,anzen Planeten gibt 
es nur ein Dutzend Personen, die von Black­
jack leben können", sagt er. 

Wer sein Glück im Casino 2000 auf die 
Probe stellen möchte, muss sich zunächst 
am Eingang r gistri ren. Dabei müs n die 
Kunden ihre persönlichen Daten und eine 
Kontaktadresse angeben. 1inderjährigen, 
alkoholisierten Personen oder solchen, bei 
d nen eine . pi !sucht bekannt i t, wird der 
Zutritt verwehrt .• \! enn die Kandidaten al­
le Bedingungen erfüllt haben, bekommen 
sie ihre piclkarte, über die alle läuft." 

Der General anager unterstützt diese 
trengen Regeln. da ie dazu dienen . da 

Glücksspiel in 1eordnete Bahnen zu len­
ken". • hne Regeln wäre das Glücksspiel 
in den Händen der Mafia", agt der ene­
ral Manager und pricht über unregulierte 
Online-Casinos und Glücksspielau tomaten 
in den Hinterzimmern vieler Cafes. Diese 
Angebote seien nicht illegal, weil es keine 

Regeln gibt. ie bewegen kh in eine r 
rechtlichen Grauzone." 

Hoffrung auf ein neues Glücksspielgeset2 

Er hofft auf di Regierung, die für da Jahr 
2026 ein neues Glücksspielgesetz ver pro­
eben hat. Es sei durchaus möglich. unli­
zenzierten nline-Casinos den lecker zu 
ziehen. In Großbritannien etwa können 
Kontrolleure die pieler zu Hause besu­
ch n. wenn diese auf illegalen eiten ge­
zockt haben. Mit den richtigen rechtlichen 
Rahmenbedingungen kann er sich durch­
aus vorstellen, das Casino 2000 ins Lntcr­
net zu bringen. Doch noch ist es nicht so 
weit. 

• hne Regeln \\'äre das 
• (Jlücksspiel in den 

l länden der .\Jafia. 
Güdo Genen! Ma~ Casino 2000 

Bi dahin mü en die Kunden nach Mon­
dorf. Bcrghmans führt in den pielsaaL Dort 
warten 400 pielautomaten und pielti­
sche darauf, dass der Jackpot geknackt 
wird. .Den einarmigen Banditen gibt es 
nicht mehr", agt er. \! o früher an einem 
Hebel gezogen wurde, wird heute auf einen 
Knopf gedrückt. Die pieler füllen di Auto­
maten o lange mit Geld, bi da Glü k zu-
chlägt. Ber~an teilt klar: • Von 100 

Euro, die in die Automaten kommen, be­
halten \\ir ieben für uns. Der Rest i t der 
zukünftige Ge,\inn für andere picler." 

uch der taat . der dem Ca in die Lizenz 
erteilte, erhält einen Anteil. 

.Ein Zufallsgenerator entscheidet dar­
über, ob der Jackpot geknackt wird oder 
nicht", so Guido Berghman . In de r Regel 
geschieht di mindestens einmal pro Ta , 
und der Gewinner kann ich über 10.000 
Euro und mehr freuen .• In der vergange-

Donnerstag. den 18. Sep ember 2025 

nen Woche gab zwei Gewinne über 
80.000 Euro", fügt Anne Leick, die 1arke­
tingleiterin des ino . hinzu. ol he ho­
hen ummen fallen nicht in Form von Euro­
münzen und - heinen au dem Aut ma­
len. "Die Gewinner erhalten das Geld per 
Überweisung". so Leick .• Der Gewinn i t 
steuerfrei", fügt Berghman hinzu. 

Bei der modernen Variance des einarmigen Bandits fehle der Arm. In Mandorf wird auch klassisches Roulette angeboten. 

Donnerstag. den 18. Septembet- 2025 

Mit einem satten Gewinn in Rente 

Der bi her größte Gewinn wurde ebenfalls 
an einem solchen Automaten erspielt. An­
ne Leick erinnert ich noch genau an den 
17. Mai 2007. ie zeigt auf den betreffen­
den Automaten. Über eineinhalb Jahre wur­
de er gefüttert und gefüttert, doch der Zu­
fall generator behielt das Geld zurück. .Ein 
Luxemburger, der zum ersten Mal im Ca­
sin war, harte dann auf einmal 1.000 Euro 
gewonnen", sa t ie. Er feierte den Ge­
winn mit einem Glas Champa ner und ver­
suchte sein Glück erneut - und gewann 1,6 
Millionen Euro. Zu seinen Ehren organi-
ierte das Ca ino ein große Es en .• Da­

nach wurde er hier nie wieder gesehen", 
sagt Leick. Der Gewinner entschied sich, 
sofort in Rente zu gehen. 

Viele träumen vom chnellen Reichtum. 
Das Glück kann man jedoch nicht erzwin­
gen. Einige ver uchen es trotzdem. Das 
Thema pielerschutz wird im Casino 2000 
großge chrieben . eit dem Jahr 2 02 ha­
ben wir da chutzprogramm ", erklärt 
Berghman . Die itarbciter seien dazu aus­
gebildet worden .• \ er tu oft kommt, ag­
gre iv auf erluste reagiert oder sich be­
schwert. das piel ei manipuliert. iallt o­
fort auf." Dies deute auf eine pielsucht hin. 
"Wir müssen mit ihnen reden", werden ie 
dann angesprochen .• In meinen Augen soll­
te jemand. der eine Glücks pielsucht hat. 
am besten gar nicht spielen", so Guido Bcrg­
hman. 

Das Ziel eines Casinobesuchs oll nicht 
sein, offene Rechnungen zu bezahlen, son-

,.Hör auf zu spielen, solange du gewinnst", 
sagt Guido Berghmans, General Manager 

des Casino 2000 in Mandorf. 
F os: G eslCaySff 

dern einen angenehmen Abend zu ver­
bringen - auch wenn das Glück nicht zu­
s hlagen sollte . • Di ersce pielregel lau­
tet: 1an llte ich ein fe tes Budget et­
zen und sich daran halten", sagt Berg­
hmans. ein persönliches Limit sind 100 
Euro. In sein m cig nen Casino spielt er je­
d eh nicht - auch für die Mitarbeiter i t 
dies untersagt . • In Las Vegas habe ich ein­
mal 800 Euro gewonnen" , sagt Berg­
hmans und seine Augen leuchten auf. Dann 
hat er noch einen weiteren Rat hlag pa­
rat . • Hör auf zu spielen, solange du 
winn t", sagt er. 

Wenn D1119e, die als harmlose Freizeitbeschäf· 
tigung oder lustvolle Tätigkeit begoMen ha­
ben, außer ntrolle geraten Ulld zur persönh· 
chen B astung werden, 1st das . Zente ftr ex­
zess1ivt Ve halen a Verhalenssucht (ZEV)• für 
Sie da. Es bietet H1 e. Beratung und Aufklä­
rung rund um das Thema Glüc ssp,elsuchL 
Das ZIV 1st unter der Telefonmmmer 
26 48 00 38 oder der E· a,1-Adresse 
mfo ev.lu zu errelchen. 
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CSSF kontaktiert Außen­
ministerium wegen Israel 
Die Finanzaufsicht hatte Dokumente zu Staatsanleihen 
des israelischen Staates genehmigt 

VonMan:o Meng 

Das 1inisterium für auswärtige und 
europäische An elegenheiten . ertei­
digung, Kooperation und Außenhandel 
erhielt am Dien lag von der Finanz-
aufsichtsbehörde F ein chreiben. 

Darin .bittet die F. eine unab-
hängige Behörde, um eine tellung­
nahme zu ihrer Ent heidung vom 
1. eptember 2025, die ie hne vorhe­
rige Konsultation des ·linisteriums für 
auswärtige und europäi ehe Angele­
genheiten , Verteidigung, Zusammen­
arbeit und Außenhandel get roffen hat­
te", so das linisterium in einer tcl­
lungnahm . Außenhandel mini ter Xa­
vicr Bettel erklärt, er sei eliemlich über­
rascht" darüber. da die F, die eine 
unabhängige Behörde sei, das Außen­
ministerium konsultiere. Über den ge­
nauen Inhalt des chreibens der F 
äußert si h Bettel nicht. 

Die F hatte Prospekte für israc-
li ehe taat anleihen genehmigt, wo­
mit sich der taat Israel international 
Geld leihen kann. Dagegen gab es am 

ontag Proteste. Israel tcht wegen sei­
nes Vorgehens im Gazastr ifen ma iv 
in der Kritik. 

.In Bezu auf die Genehmigung des 
letzten Basi prospekts des taates Is­
rael durch die F ist klarzustellen", 
o das Außenhandelsministerium . 

.dass der taat Israel in Anwendung der 
europäischen Vor hrifien über \ ert ­
papierprospekte als Drittstaat Irland als 
einen Herkunftsmit lied taat für die 

Genehmigung der Prospekte gewählt 
hat ( ... ). omit i t und bleibt die iri ehe 
Zentralbank generell für die Genehmi­
gung die r Art von Pro pekten zu­
ständig ." Allerdings könne ein Emit­
tent die zu tändige Behörde d Her-
1..'UDftsmitgliedstaats ersuchen, die Ge­
nehmigung ein bestimmten Pro-
pekt an di zu tändige Behörde ein 

anderen Mitgliedstaats zu delegieren. 
Da \\urde in die em Fall getan, nach­
dem es auch in Irland Widerstand da­
gegen gab, di n twendigen Dokumen­
te für i raclische taatsanleihcn zu ge­
nehmigen. De wegen hat I rael die zu­
ständige irische Zentralbank gebeten, 
die Zu tändig_keit für die Genehmi ­
gung seines neuen Basisprospekts an 
die F zu übertragen . 

.Die Prüfung dieses Basisprospekts 
durch die C F im Hinblick auf seine 
Genehmigung erfolgte gemäß den 
europäischen Vorschriften". stellt das 
Außenhandel ministerium fest. Bei der 

itzung des Regierungsrats am Freitag 
(19. eptember 2025) werde Minister 
Bettel beantra en, dass das Thema auf 
die Tage ordnung gesetzt wird .• damit 
die Regierung das chreiben der C F 
beantworten kann". 

Luxair geht weiter gegen 
den Lufthansa-lTA-Deal vor 
Die nationale Airline hat eine neue Klage gegen die 
Europäische Kommission wegen des Verfahrens zur 
Übertragung von Zeitni eben an Easyjet eingereicht 

Von Duncan Robert.s 

Die nati nale luxemburgi he Flugge­
sellschaft Luxair hat beim Europäi­
schen Gerichtshof eine neue Klage 
gegen die Europäi he Kommis ion ein­
gereicht , um die Ent heidung anzu­
fechten, der Lufthansa die Übernahme 
der italienisch n IT A Airway zu erlau­
ben. In der neuen Klage, die am 30. Juli 
eingereicht und am Montag im Amts­
blatt des erichts veröffentlicht wurde, 
wird behauptet. dass .die Kommission 
bei ihrer Beurteilung" der E -Fusion -
kontrollverordnun "einen offensichtli­
chen Fehler begangen hat". Die jüngste 
Klage konzentriert sich auf Einwände 
gegen den Proze , in d n Rahmen 
im Rahmen der Übernahmevereinba­
rung eine Reibe von tart- und Lande­
rechten am Flughafen Mailand-Linate 
von Luxair auf die Billigfluggesell chaft 
Easyjet übertragen wurden . Die neue 
Klage k mmt nur vier M nate nach­
dem Luxair einen ersten Ein pruch 
gegen den Zusammenschlu beim e­
richt eingelegt hat. Die Übernahme 
durch Lufthansa wurde im ovember 
2024 von der Kommi i n genehmigt 
und im Januar dieses Jahres abgeschlos­
sen. Luxair fordert, dass die Ent chei­
dung, den Kauf zu genehmigen, aufge­
h ben werden oUte. 

IT A, die achfolgeg cllschaft der in­
solventen Fluggesellschaft litalia, fliegt 

etwa 20 Ziele innerhalb Italiens und 
Dutzende weiterer tädte weltweit an. 
In ihrem neuen chriftsatz macht Lu­
xair eilend, dass die Kommi ion nicht 
klar dargelegt hat. inwiefern ihre Ent­
scheidung den orschrifien entspricht, 
die ie eigentlich befolgen Ute - nach 
den EU- orschriften mü sen die Orga­
ne ihre Entscheidungen begründen -
und da ie ihre rechtlichen Befugnis­
se überschritten und im Genehmigungs­
verfahren Fehler gemacht hat. 

Luxair möchte Slots in Linate 

Lux.air behauptet. die Kommi sion habe 
bei der Genehmigung von Easyjet als ein­
zigem Anbieter von Kurz treckenflügen 
auf der trecke Mailand-Llnate die Kri­
terien für die Zulassung und Eignung des 
Käufers falsch angewandt". Im Mittel­
punkt der Klage teht da Argument, 
dass der Deal mit Lufthansa letztend­
lich den Eintritt neuer Wettbewerber am 
Mailänder Flu hafen linate behindern 
würde. Luxair möchte lots in Linate, 
dem bevorzugten Flughafen für Ge­
schäftsreisende, da er nur zwölf Minu­
ten mit der U-Bahn vom Zentrum d r ita­
lienischen Finanzhauptstadt entfernt ist. 
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